
Wir GRATULIEREN
den Verantwortlichen und
allen Mitgliedern herzlichst
zum 110-JÄHRIGEN JUBILÄUM
und freuen uns auf eine
weiterhin so gute Zusammenarbeit!

St.-Wolfgang-Str. 14e
86405 Meitingen

Telefon (0 82 71) 8 13 94-0
Telefax (0 82 71) 8 13 94-3 52
www.sozialstation-meitingen.de

pflege
zentrum meitingen

mittelpunkt mensch

Ökumenische Sozialstation
Meitingen und Umgebung gGmbH

St.-Martha-Heim

Betreutes Wohnen

Vollstationäre P�ege

Wohnpark Laubenbach

Kurzzeitp�ege

Ambulante P�ege

Tagesp�ege

Verhinderungsp�ege

Hospizgruppe

Trauergruppe

Essen auf Rädern
Hausnotruf

Hauskrankenp�egekurse

Beratung und Vermittlung

Gesprächskreise

Intensiv- und Palliativp�ege

Seniorenhelfer
Meitinger Tafel

24-h-Rufbereitschaft

Die Vorstandschaft 

1.   Vorsitzender und Aufsichtsratsmitglied Sozialstation
Helmut Wech, Ehingen ......................................   08273/2878

2.   Vorsitzende und Aufsichtsratsmitglied Sozialstation
Regina Ehleiter, Ellgau .......................................   08273/995444

Kassierer
Alois Hammerl jun., Allmannshofen ...............   08273/8332

Schriftführerin
Adelinde Rößner, Ortlfingen ............................   08273/2216

Beiräte
Sybille Bürger, Nordendorf ................................   08273/1653
Peter Heinrich, Westendorf ...............................   08273/91739
Theresia Liepert, Ostendorf ...............................   08271/3662
Elisabeth Schwaninger, Kühlenthal ................   08273/1406
Franz Zwerger, Waltershofen ...........................   08271/5763

Ehrenvorsitzender und geistlicher Beirat
Monsignore Karl Kraus

Die Ortskassierer/innen
Allmannshofen, Maria Hammerl sen. .............   08273/2518
Blankenburg, Gerda Schmitzer .........................   08273/2854
Ehingen, Marianne Egger ...................................   08273/647
Ellgau, Marianne Hübner ...................................   08273/1740
Kühlenthal, Rosmarie Hintermayer .................   08273/518
Langenreichen, Georg Bader .............................   08271/1253
Nordendorf, Ursula Biller ...................................   08273/8198
Ortlfingen, Karin Gebhard .................................   08273/1244
Ostendorf, Theresia Liepert ...............................   08271/3662
Waltershofen, Maria Hackenberg ...................   08271/3386
Westendorf, Hildegard Rochna ........................   08273/1467

Ihre direkten Ansprechpartner vor Ort

Um auch im Alter selbst bestimmend in den eigenen vier Wänden 
bleiben zu können, ist die Mobilität sehr wichtig. Deshalb planen 
wir für unser Einzugsgebiet den Aufbau eines Fahrdienstes für ältere 
Menschen, z. B. für Arzt- und Apothekenbesuche, Krankengymnastik, 
Einkäufe, Behörden-, Bank- und Postgänge, Gottesdienst- und Fried-
hofsbesuche usw. Um dies zu bewerkstelligen, brauchen wir Fahrer 
und einen Organisationsdienst, die sich ehrenamtlich zur Verfügung 
stellen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann nehmen Sie bitte mit uns  
Kontakt auf.

Vom Verein wird ein Auto zur Verfügung gestellt! 

Mit dem Fahrdienst wollen wir noch 2019 beginnen. 

Unser Engagement wird zum größten Teil über die Mitgliedsbeiträge 
finanziert. Deshalb würden wir uns freuen, wenn auch Sie unsere 
Arbeit als neues Mitglied unterstützen. 

Der derzeitige Jahresbeitrag liegt bei 10 Euro!
Nicht viel für eine gute Sache.

Ein Antrag auf Mitgliedschaft ist beigefügt.
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Wir planen für die Zukunft 110 Jahre

Verein für ambulante
Krankenpflege

Holzen und Umgebung e.V.

1909 bis 2019

    »Daheim sein -
             Daheim bleiben«

Wir sind für Sie da!

Wir helfen Ihnen!www.allmannshofen.de/Krankenverein



Am 11.07.1909 wurde der Verein für ambulante Kranken- 
pflege Holzen und Umgebung als einer der ersten ambulan-
ten Krankenvereine in Bayern gegründet, welcher den Zweck 
hatte, Krankenpflege für Familien und Einzelpersonen des 
Vereinsbezirks zu leisten. Auch wurde Haus-, Kinder- und 
Säuglingspflege erbracht. Die Gründung des Vereins wurde 
von Pfarrer Karl Mayer aus Allmannshofen, Herrn Dr. med.  
Josef Fuchsberger aus Nordendorf sowie der Grafschaft auf 
Schloss Holzen vorangetrieben. Die Ortschaften Allmanns-
hofen, Blankenburg, Druisheim, Ehingen, Ellgau, Hirschbach, 
Holzen, Kühlenthal mit Fertingen, Anzenhof und Ahlingen, 
Langenreichen, Neuweiler, Nordendorf, Ortlfingen, Osten-
dorf, Waltershofen, Westendorf und Wortelstetten traten 
dem Verein sofort bei.

Ab dem 01.09.1909 übernahmen die ehrwürdigen Schwestern 
von der Krankenfürsorge des Dritten Ordens aus München  
die Krankenpflege. Anfangs waren diese zu Fuß, mit dem 
Fahrrad, später mit dem Moped und zum Schluss mit einem 
VW-Käfer unterwegs. Von 1909 bis 1987 waren insgesamt  
22 ausgebildete Drittordensschwestern aus München für 
unseren Verein tätig. Die Versorgung der Kranken und  
Sterbenden wurde ab 1987 von der im Jahre 1979 gegrün-
deten ökumenischen Sozialstation Meitingen übernommen,  
von welcher wir einer der vier Trägervereine sind.

Die 1. Vorsitzenden des Vereins waren die Ortspfarrer von 
Allmannshofen. Herr Monsignore Karl Kraus war 31 Jahre  
1. Vorsitzender des Vereins. Hierfür wurde er von Diöze-
san-Caritasdirektor Domkapitular Dr. Andreas Magg mit dem 
Elisabeth-Preis des Caritasverbandes der Diözese Augsburg 
geehrt.

Als gemeinnütziger Verein sehen wir heute unsere Auf- 
gabe in der Unterstützung als Trägerverein der ökume- 
nischen Sozialstation Meitingen, sowie in der Entwicklung 
weiterer Hilfsangebote für alle Menschen in unserem Ein-
zugsgebiet.

Was bieten wir? Angebot für BetreuungWer sind wir? Wie ist der Ablauf?

Vorträge ab 2014
Jährlich mehrere Vorträge zu wichtigen und interessanten 
Themen, wie Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, 
Pflegeversicherung und deren Finanzierung, Wohnen im  
Alter, Gesunde Ernährung, Schutz vor Betrug und Trickdieb-
stahl.

Beratungstage des Landratsamtes Augsburg  
ab 2015
Zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung. 
Jährlich 3 - 4 Tage in Nordendorf. (je nach Bedarf)

Sprechtage des Bezirks Schwaben ab 2017
Zu Hilfe und Finanzierung der Pflege und der Eingliederungs-
hilfe.
Zukünftig viermal jährlich in Nordendorf.

Unterstützung durch Helferinnenkreis ab 2017
Zur häuslichen Betreuung und Unterstützung der pflegenden 
Angehörigen unter dem Motto:

         »Daheim sein -  
                   Daheim bleiben«
Informationen - Termine
Homepage/Presse/Gottesdienstanzeiger
www.allmannshofen.de/Krankenverein

 Unser Einzugsgebiet

Unser Verein hat in Zusammenarbeit mit der ökumenischen 
Sozialstation Meitingen einen ehrenamtlichen Helferkreis 
aufgebaut. Ihm gehören nachfolgende Personen an: 

Ute Heine  Allmannshofen

Ernestine Kottmair-Mauke  Ehingen

Regina Ehleiter, Elisabeth Hierl  Ellgau 
und Alexandra Solinas 
Petra Härle Kühlenthal 

Annemarie Lohmüller  Nordendorf

Theresia Liepert und Barbara Sauler  Ostendorf

Gabriele Domagalski  Westendorf
und Maria Wiedemann 

Die Einführung, fachliche Leitung und Abrechnungen
werden von der Sozialstation Meitingen durchgeführt.

Was wollen wir erreichen
• Betreuung und Versorgung zu Hause
• Entlastung von pflegenden Angehörigen
• Zeit und Zuwendung geben

Unser Angebot umfasst
•  Gespräche über Alltägliches – Da sein und Zuwendung geben
• Arztbesuche einschließlich Fahrt und Betreuung
• Unterstützung im Haushalt
• Lesen, vorlesen, Fotos betrachten
• Musik hören, singen, malen und basteln
• Besuch von Veranstaltungen und Gottesdiensten
• Gemeinsames Kaffee trinken
• Gemeinsames Kochen und Essen

       »Daheim sein -
                 Daheim bleiben«

•  Die Betreuung und Entlastung findet stundenweise zu Hause 
durch geschulte ehrenamtliche Mitarbeiter statt.

•  Die ehrenamtlichen Helferinnen wurden in einer vierzigstün-
digen Helferkreisschulung von einer Diplomsozialpädagogin 
ausgebildet. Für regelmäßige Fortbildungen sorgt die Sozial-
station Meitingen.

•  Die Termine werden direkt, flexibel und unbürokratisch  
vereinbart. (z.B. keine vertragliche Bindung)

•   Pflegebedürftige in häuslicher Pflege haben Anspruch auf 
einen Entlastungsbetrag nach § 45b SGB XI in Höhe von bis 
zu 125 Euro monatlich (einheitlich für alle Pflegegrade von 
1 bis 5).

Die Abrechnung mit der Pflegekasse erfolgt 
durch die Sozialstation!

•   Kostengünstig: 15 €/Std., d.h. derzeit sind ca. 8 Stunden  
pro Monat über den Entlastungsbetrag abgedeckt. 

Bis zu dem monatlichen Betrag von 125 Euro 
fallen für Sie, bei einem anerkannten Pflegegrad, 
keine Kosten an! 
Bei Mehrbedarf ist Betreuung jederzeit möglich, aber mit 
Eigenbeteiligung!

Jedoch keine Übernahme von Pflegeleistungen!!!

Anfragen und Buchungen...

...sind an die Sozialstation Meitingen  08271/81394-0  
zu richten.

Pflegezentrum  
Sozialstation Meitingen
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